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politische Hleberrsicht.
Dem Reformprogramm für Mazedonien hat sich auch

die deutsche Reichsregierung angeschloffen. Wenn der Aus¬
druck gebraucht wird: „die Zustimmung gegeben", so ent¬
spricht das nicht der Geringfügigkeit des Interesses, das
Deutschland an den Zuständen in Mazedonien hat. Immer¬
hin ist es von Wert für die Erhaltung des Weltfriedens,
der durch ernste Unruhen auf dem Balkan sehr bedroht
würde, daß auch Deutschland seinen Einfluß am Goldenen
Horn in die Wagschale werfen will. Der deutsche Botschafter
Freiherr von Marschall hat Auftrag, das russisch-österreichi¬
sche Reformprogramm zu unterstützen. Da es in einem
engen Rahmen sich hält, wird die Pforte diesmal keinen
Anlaß haben, von dem berühmten Verzögerungsverfahren
Gebrauch zu machen.

Nachdem in der Venezuela-Angelegenheit die Protokolle
der Blockademächte nunmehr unterzeichnet worden sind, ha¬
ben jetzt auch die Vereinigten Staaten von Nordamerika
Schritte zur Regelung der zwischen ihnen und Venezuela
schwebenden Fragen unternommen. Staatssekretär Hay und
Bowen haben ein Protokoll unterzeichnet, nach welchem in
Caracas eine aus einem Venezolaner und einem Amerikaner
bestehende Kommission eingesetzt wird zur Regelung der
Forderungen der Vereinigten Staaten gegen Venezuela.
Wenn diese Kommission eine Einigung nicht erzielen kann,
soll auf Vorschlag Bowens die Königin der Niederlande um
Ernennung eines Schiedsrichters ersucht werden. Die Kö¬
nigin Wilhelmina hat eingewilligt, vorkommenden Falls den
Schiedsrichter zu ernennen. Gegenüber den französischen
Anschuldigungen wegen einer Vernachlässigung des Haager
Schiedsgerichts durch die Blockademächte ist es bemerkens¬
wert, daß die Vereinigten Staaten und Venezuela sich auf
die Königin der Niederlande und nicht auf das Haager
Tribunal als Schiedsrichter geeinigt haben für den Fall,
daß es zu einem Schiedsspruch kommen sollte.

eine Sitzung ab. An Stelle des Abg. Gröber, der durch
seine Teilnahme an den Reichstagsverhandlungen verhindert
ist, den Beratungen der Kommission anzuwohnen, trat der
Abg. Kuen(Ztr.) in die Kommission ein, die sich zunächst
mit der allgemeinen Geschäftslage und Geschäftscinteilung
befaßte und sodann in die Einzelberatuug oes Etats für
1903 und 1904 eintrat. Kap. 1 „Zivilliste" wurde un¬
verändert angenommen, ebenso Kav. 2 „Apanagen, Wittume
und Apanagenschlösser." Kap. 6 „Pensionen" verlangen
einen Mehraufwand von 309,700^ für 1903 und von
492,300^ für 1904. Da der Mehraufwand auf gesetz¬
licher Ordnung beruht, war eine Beanstandung gegen dieses
Kapitel nicht zu erheben. Es wurden dann ferner genehmigt:
Kap. 7 Wartegelder, Kap. 8 Unterstützungen, Kap. 9 Staats-
Ministerium und Geheimer Rat, Kap. 9 u Verwaltungs¬
gerichtshof, Kap. 16 Departement der auswärtigen Ange¬
legenheiten, Kap. 17 Gesandtschaften und Konsulate, Kap.
18 Geheimes Haus-Staatsarchiv, Kap. 19 Dispositions¬
fonds und Kap. 122 Ertrag der Münze. Referenten waren
die Abgeordneten Prälat v. Sandbcrger, Frhr. v. Wöllwarth
und Rcmbold-Gmünd. Gegenstand der morgigen Beratung
sind: die Ständische Kasse und der Etat des Departements
des Innern.

Horb, 20. Febr. Berichtigung. Die der Horber
Chronik  entnommene im Gesellschafter Nr. 34 gebrachte
Notiz wird durch folgende Zuschrift berichtigt: Der in der
Kammer der Abgeordneten eingebrachte Antrag, die Regie¬
rung zu ersuchen, beim Bundesrat dahin zu wirken, die
Reichsbeihilfe chen Unterstützungsbedürftigen, die den Krieg
mitgemacht haben, auch dann zu gewähren, wenn die Er-
werbsfähigkeit auf V- heruntergesimken ist, wurde von dem
ritterschaftlichen Abgeordneten Freiherrn von Kechler-
Schwaudorf und Genossen gestellt.

Tages -Weuigkeiten.
Parlamentarische Nachrichten.

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 19. Febr. (Fortsetzung des Berichts über die Donners

tagssitznng.) Abg. Büsing (natl .) wünscht das Börsengesetz i>
dem Sinne umzugestalten, vaß die frühere Leistungsfähigkeit de
deutschen Börsen wieder hergestellt und der Grundsatz von Trei
und Glauben im Börsenverkehr wieder zur Geltung gebracht wird

Abg. Mommsen (srs . Ber.) schließt sich dieser Forderung
an. Die Hauptsache sei die Aushebung des Börsenregisters und dei
Verbotes des Getreideterminhandels.

Staatssekretär Graf Posadowsky  gibt zu, daß die Zensu
Ae Aufgabe niemals erfüllen kann. Die beste Zensur sei' der gute Ge
schmack des Publikums. (Sehr richtig ! links.) Es handle sich hie
aber um eine Frage , die die Einzelstaaten angehe Daß die Börsen
geletznovelle in dieser Session vorgelegt werde, sei vollkommen aus
gestywsten, da neue Erhebungen angestellt werden, deren Ergebniss
erst avgewarlet werden müßten. Ueber das in Vorbereitung befind
rÄr, » ^ . ? A .r .die Reichs- und Staatsangehörigkeit seien die An

betellrgten preußischen Ressorts sehr verschieden. Es se
daß das Gesetz den Reichstag in der näch

wird^ ewilliĝ ^ af ttgen würde. Das Gehalt des L-taatssekretär-
. „ Ar Einzeldebatte verlangt Abg. Blanken Horn (natl.

energlsthê MaßnahmeNdzur Bekämpfung der Reblauskrankheit.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Gra

Vizepräsident Vusing eröffnet die Sitzung um 1 Uhi
Novelle zum Krankenkaffengesetz. Du

^ ^ E ^ atung des Reichsamts des Innern wird fortgesetzt un)
zwar zunächst bei Titel „Kosten für Maßregeln gegen die Reblaus'
nebst dem dazu vorliegenden Antrag Vlankcnhorn-Deinhard.
. . .(Elsaper) fuhrt aus : Die elsaßllothringische Regierunc
habe das Ihrige zur Bekämpfung der Reblaus getan Wenn mar

Ausrottmigsversahren einführen wolle, so müsse da-
Kosten tragen Bei der Reblausplage handle es sick

nicht um eme Eigentümlichkeit Elsaß-Lothringens sondern um Er
schemungen dre in gleicher Weise in allen weinbautreibenden Gegen
den Deutschlands zu beobachten seren. Der Antrag Blankenborn seüberflüssig. ^

r. Stuttgart, 19. Febr. Heute abend fand eine Sitzung
der Kommission sür Gegen st ände der inneren
Verwaltung  stati , in der der Abg. Rembold-Gmünd
sem Referat über die an die Kommission im Jahre 1901
verwiesenen Anträge über die Gestaltung der Gewerbe¬
inspektion, und der Abg. Keil dasjenige über die ebenfalls
aus dem Jahre 1901 stammenden Anträge über die Errich¬
tung von Arbeiterkammern, resp. von Arbeitskammern vor¬
trug. Da die Sitzung durch den Vortrag der Referenten
ausgefüllt und das Bedürfnis empfunden wurde, das auch
von dem anwesenden Minister des Innern von Pischek ge¬
teilt wurde, die Referate gedruckt in Händen zu haben,
wurde die Debatte bis zur Drucklegung derselben verschoben.
Bei dem nächsten Zusammentritt der Kommission sollen dann
außerdem noch sonstige Gegenstände, die der Kommission
uberwiesen sind, erledigt werden.

r. Stuttgart, 19. Febr. Die Finanzkommis-
sion  der Kammer der Abgeordneten hielt heute vormittag

Aus Stadt«ud Land.
r. Tübingen, 20. Febr. Wie die Tüb. Ehr. hört, hat

Prof. Dr. Krehl der Vorstand der medizinischen Klinik den
an ihn ergangenen Ruf nach Breslau abgelehnt.

Stuttgart, 19. Febr. Sicherem Vernehmen nach wird
die Stuttgarter Fleischerinnung in allernächster Zeit einen
Abschlag des Schweinefleischpreises von 75 -4 auf 70 ^
pro Pfund eintreten lassen. Es ist jetzt ein so reichliches
Angebot von schlachtfähigen Schweinen aus dem In¬
land auf den hiesigen Schlachthofe wie in allen Städten
des Landes vorhanden, daß der Preis pro Kilo um 13 bis
14 gefallen ist.

Stuttgart, 20. Febr. Der große Faschingsumzug der
Ersten Stuttgarter Carnevalsgesellschaft Möbelwagen be¬
stehend aus ca. 50 Gruppen findet am Faschingsdienstag
den 24. ds. statt. Er nimmt seinen Anfang am Gewerbe¬
halleplatz2 Uhr 11 Min., passiert die wichtigeren Straßen
Stuttgarts und kehrt gegen6 Uhr wieder zum Gewerbe¬
halleplatz zurück. Näheres enthält die Narrenzeitung, welche
gegen 20 von Herrn Heinrich Lotz, Fricdenstr. 2 l! er¬
hältlich ist. Bemerkt wird noch, daß der Umzug großartig
wird; besonders erwähnt werden als künstlerische Leistungen:
Prunkwagen Hauff, Huldigungswagen, Wagen des Prinz
Carneval, Narrenschiff des 11er Rats.

r. Göppingen, 20. Febr. Der 54jährige verwitwete
Taglöhner Andreas Schurr, im Dienste bei Gutspächter
Linderich auf Staufeneck und gebürtig von Laichingen, fiel
am 17. d. M. in angetrunkenem Zustande vom Heuboden
herab und verletzte sich schwer. Vorgestern abend ist der
Verunglückte im hies. Krankenhaus, wohin er überführt
worden war, seinen Verletzungen erlegen.

r. Göppingen, 20. Febr. Vorgestern abend wurde an
Stelle des altershalber zurückgetretenen Vorstands Lorenz
Rapp der bisherige Kassier Karl Weihmüller zum Vorstand
der hies. Gewerbebank einstimmig gewählt.

Münsingen, 20. Febr. (Telefon-Meldung.) Nach einer
vorläufigen Feststellung hatte die heutige Landtagsersatzwahl
im hiesigen Oberamt folgendes Ergebnis: Schmid (Zent¬
rum) erhielt 1663 Stimmen, Reihling (Volkspartei)
1557 Stimmen undHermann (Bauernbund) 1447 Stim¬
men. Es findet demnach Stichwahl zwischen dem Kandi¬
daten des Zentrums und dem der Volkspartei statt.

Deutsches Reich.
Berlin, 19. Febr. Zum Streit mit Venezuela schreibt

die Köln. Ztg.: „Während des Verlaufs der Blockade haben
wir vermieden, von den deutschen Stimmen Notiz zu nehmen,
die sich in Venezuela selbst gegen das deutsche Vorgehen

erhoben und zwar keineswegs in der diskreten Weise, die
man als Mindestmaß patriotischer Anforderung betrachten
muß. Dieses Verhalten hat in Berlin einen sehr üblen
Eindruck gemacht, und wir glauben auch nicht, daß es
draußen in Venezuela das Ansehen der deutschen Kausleute
stärken wird. Der ganze Venezolanische Streitfall ist da¬
raus entstanden, daß die Deutschen seit Jahren die tat¬
kräftige Hilfe des Reiches wegen schwerer Schädigungen
angerufen haben, und es ist oft genug darüber geklagt
worden, daß sie nicht schon früher geleistet wurde. Wenn
jetzt die Hilfe gewährt wurde, so ist es ein starkes Stück,
gegen den Retter zu schreien, den man eben erst selbst
herbeigerufen hat und für den es weitaus bequemer ge¬
wesen wäre, das Rettungswerk auf sich beruhen zu lassen.
Es gibt jetzt schon irr Deutschland eine Richtung, welche
den im Ausland arbeitenden deutschen Kaufleuten mit Rück¬
sicht auf ihren höhern Gewinn auch das geschäftliche Risiko
ganz überlassen möchte. Diese Richtung dürfte durch daS
Vorgehen der erwähnten Kausleute in Venezuela einige
Stärkung erfahren."

r. Freiburg, 20. Febr. Das 6jährige Mädchen des
Eisenbahnschaffners Karl Ulrich ist das Opfer eines Lust¬
mordes geworden. Das Kind begab sich am Dienstag mit
seinem 8jährigen Brüderchen auf den vor dem Eingänge
des Friedhofs gelegenen Spielplatz und wurde seitdem nicht
mehr gesehen. Erst Mittwoch früh fand der Vater das¬
selbe beim Friedhof tot auf. Ls war grauenhaft znge-
richtet. Als der Tat dringend verdächtig wurde der Dienst¬
knecht Heinrich Pfister von Ebnet verhaftet.

r. Mannheim, 20. Febr. In dem Stahlwerke Rheinau
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Der neu in Betrieb
gesetzte Schleifstein, der in der Minute Hunderte von Um¬
drehungen macht, zersprang. Die Stücke zerschmetterten
dem daran beschäftigten Dreher Jatob Schlachter den Kopf,
sodaß das Gehirn im ganzen Raum umherspritzte. Schlachter
ist 28 Jahre alt und hinerläßt eine Frau mit 3 Kindern.

Wie aus München gemeldet wird, hat Prinz-Regent
Luitpold durch ein Handschreiben vom 18. Februar den
Staatsminister, Grafen  v . Crailsheim , seinem Ansuchen
entsprechend, vom 1. März ds. Js . an von der Leitung
des Kgl. Staatsministeriums des Kgl. Hauses und des
Aeußern enthoben.

Gras Crailsheim stand seit dem 31. Mai 1890 als
Nachfolger des Ministerpräsidentenv. Lutz an der Spitze
der bayerischen Regierung. Er befindet sich erst im 63.
Lebensjahre und erfreute sich stets einer guten Gesundheit,
so daß man geneigt ist, die Gründe für seinen unerwarteten
Rücktritt auf politischem Gebiete zu suchen. Seit der Ent¬
lassung des KnltministerS von Landmann wurde Graf
Crailsheim unausgesetzt von der bayerischen Zentrumspresse
auf das heftigste befehdet. Die Angriffe nahmen in der
letzten Zeit an Heftigkeit zu, als im Anschluß an die
Etatsdebatten im Reichstage die Erörterungen über die
Swinemünder Kaiserdepesche von neuem ausgenommen wur¬
den. Wie es scheint, ist Graf Crailsheim dieser scharfen per¬
sönlichen Befehdung müde geworden, und das bayerische
Zentrum hat allen Grund, in dem Rücktritt dieses bewährten
Staatsmannes einen Erfolg seiner Taktik zu erblicken.

München, 19. Februar. Zum Staatsminister,
Minister des königlichen Hauses und des Aeußern wurde
unter dem gestrigen Tage der Kultusminister Frhr . von
Podewits - Dürnitz  ernannt.

Leipzig, 19. Febr. Die Grenzboten veröffentlichen unter
dem Titel„Babel und Bibel" ein langes HandschreibenKai-
ser Wilhelms il. an das Vorstandsmitglied der deutschen
Orientgesellschaft Admiral von Hollmann, in welchem der
Kaiser seine Stellung zu dem zweiten Vortrag, welchen
Professor Delitzsch in der deutschen Orientgesellschaft über
das Thema„Babel und Bibel" gehalten hat, präzisierte.
Der Kaiser gibt eine ausführliche Darlegung seiner Stellung¬
nahme zu dem Inhalt des Vortrages, insbesondere zu den
Anschauungen des Professors Delitzsch über die Offen¬
barungsfrage  und erklärt es für einen schweren
Fehler, daß Professor Delitzsch in sehr polemischer Weise
sich an die Offenbarungsfrage herangemacht und dieselbe
mehr oder minoer verneint bezw. auf historisch rein mensch¬
liche Dinge zurückführen zu können geglaubt habe. Das
Handschreiben stellt̂ nachfolgende Schlußfolgerungen des
Kaisers fest: n) Ich glaube an einen einigen Gott ; b) wir
Menschen brauchen, um ihn zu lehren, eine Form, zumal
für unsere Kinder; e) diese Form ist bisher das alte
Testament in seiner jetzigen Ueberlieferung gewesen. Diese
Form wird unter Forschung und Inschriften und Grabungen
sich entschieden wesentlich ändern. Das schadet aber nichts.
Auch daß dadurch viel vom Nimbus des auserwählten
Volkes verloren geht, schadet nichts. Kern und Inhalt



bleibt immer derselbe: Gott und sein Wirken. Nie war
Religion Ergebnis der Wissenschaft,  son¬
dern em Ausfluß des Herzens und Seins des Menschen
aus seinem Verkehr mit Gott.

Gerichissaal.
Kurpfuscher Prozeß.

Berlin . Vor der 9. Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts I . wurde seit geraumer Zeit ein grober Kurpfuscher-
Prozeß verhandelt . Der Hauptangeklagte ist der 1868 im
Kreise Münster geborene frühere Apothekergehilse Joseph
Rardenkötter . Er hat das Gymnasium bis zur 8. Kl.
besucht ; 1898 kam er nach Berlin und dort hat er den
Betrieb von Heilmitteln unter Aufwendung einer gewaltigen
Reklame betrieben . Von den 4 Mitangeklagten Narden-
kötterS waren zwei vor Gericht erschienen: der Apotheker
Klesper zu Frankfurt a. M . und der praktische Arzt Dr>
Otto Kronheim . Der Angeklagte Dr . Oskar Guthermann
ist flüchtig geworden und der früher in Berlin wohnhafte
Dr . Felix Heymann hält sich jetzt in Brüssel auf . Narden-
kStter hat sich wegen Betrugs , unlauteren Wettbewerbs,
Vergehens gegen die Gewerbeordnung re. zu verantworten.
Klesper und Dr . Kronheim sind der Beihilfe zum Betrug
und unlauteren Wettbewerb angeklagt . Rardenkötter hat
nicht nur große Zeitungsanzeigen zu Hilfe genommen , son¬
dern den Zeitungen auch noch Reklameblätter beigelegt,
in welchem er in bombastischer Weise sichere Hilfe bei allen
möglichen Krankheiten auch in den verzweifelsten Fällen
verspricht . Unterzeichnet waren diese Reklamezettel mit
«Rardenkötter , Spezialist , Chemiker und Direktor eines che¬
mischen Laboratoriums Berlin A ., Elsässer Straße 35 a.
Seit 1. Oktober 1903 befindet sich das von «Bankier und
Direktor " Rardenkötter geleitete Heilinstitut „Quisisana " in
der FriedrichSstraße 160 . Auf der Rückseite der Reklame-
Zettel wurden Präparate angepriesen , die eine Firma , wel¬
che den Namen der Ehefrau des Angeklagten führte , anfertigte
und zu hohen Preisen anbot (gegen Haarausfall , Färbemittel
für daS Haar . Feenwasser , Mittel gegen Frostbeulen , Zahn-
und Mundwasser , Mittel gegen Fußschweiß usw.) Narden-
kötter hat in einem Jahre 15 Millionen Beilageprospekte
zu den Zeitungen verschickt. Den Dr . Kronheim hatte er
zn seiner Deckung angestellt . Dieser war jeweils Nach¬
mittags kurze Zeit in den Geschäftsräumen , wo er die von
den Angestellten ausgeschriebenen Rezepte unbesehen Unter¬
zeichnete. Die Einnahmen Nardenkötters waren monatlich
13,000 bis 13 .000 Mark . Seine Angestellten bezahlte er
nicht so glänzend . Dr . Kronheim erhielt 150 monatlich.
Und doch hatten sich, ein Beweis für das Aerzteprolctariat,
auf die diesbezügliche Annonce 78 Aerzte gemeldet u . Dr . Kron¬
heim sagte aus . er wisse ganz genau , daß sich Aerzte zu Stellen für
30 monatlich meldeten . Die Medikamente Nardenkötters
enthielten zum Teil stark wirkende Gifte . In allen Räumen
herrschte die grenzenloseste Unordnung und Unsauberkeit.
Die beschlagnahmten Medikamente mußten in einem zwei-
spännigen Möbelwagen fortgeschafft werden . Waagen und
andere Utensilien , welche zur Bereitung von kleinen Mengen
Arzneien notwendig find , wurden nicht gefunden . Narden-
kötter , welcher gegen eine Kaution von 15,000 auf
freien Fuß gesetzt worden war . hat mittlerweile die Flucht
ergriffen . Der Gerichtshof hat einen unumschränkten Haft¬
befehl hinter ihm erlaffen und beschlossen. Nardenkötters
Papiere sowie Vermögen in der voraussichtlichen Höhe der

Strafe und der Gerichtskosten zu beschlagnahmen , im übrige«
weiter >zu verhandeln und den Mitangeklagten Dr . Kron¬
heim zu verhaften . — Eine Reihe von Apothekern sind in
den Prozeß verwickelt , so außer dem Mitangeklagten Kles¬
per , die Berliner Apotheker Goldmann , Barthel , Remmler.

Der Prozeß ist inzwischen auch im preuß . Abgeord¬
netenhaus zur Sprache gekommen . Getadelt wurde die
Belassung Nardenkötters auf freiem Fuß gegen eine ver¬
hältnismäßig niedrige Kaution und die dadurch ermöglichte
Flucht des gemeingefährlichen Menschen . Der Justizminister
wies darauf hin , daß er auf derartige Beschlüße der Ge¬
richte keinen Einfluß habe . Wie die Erklärung des Gerichts¬
präsidenten bei der Mitteilung von der Flucht Nardenkötters
ergab , hatte die Staatsanwaltschaft den Angeklagten wäh¬
rend der Untersuchung auf freiem Fuß belassen ; da nun
die ihn belastenden Momente dieselben geblieben seien, wie
bis dahin , so habe das Gericht eine Kaution von 15,000 ^
für ausreichend gehalten . Der Justizminister äußerte die
Vermutung , daß das Gericht zu seinem verfehlten Beschluß
möglicherweise durch die im November gegen die Polizei-
und Justizbehörden bezüglich des Vorgehens bei Verhaf¬
tungen und der Behandlung von Gefangenen gerichteten
Angriffe veranlaßt worden sei ; es sei zum erstenmal , daß
eine Beschwerde in umgekehrter Richtung komme.

Berlin , 17 . Februar . Im Kurpfuscher -Prozeß Narden-
kötter wurde heute das Urteil verkündet . Der flüchtige
Nurdenkötter wurde wegen Betrugs und unlauteren Wett¬
bewerbs zu drei Jahren Gefängnis , 3000 ^ Geldstrafe,
5 Jahren Ehrverlust , sowie wegen Uebertretungen betr . den
Verkehr mit Giften zu 600 Geldstrafe eventuell 60
Tagen Gefängnis verurteilt . Apotheker Klesper wurde frei¬
gesprochen . Dr . Kronheim wegen Beihilfe zum Betrug zu
6 Monaten Gefängnis und 1 Jahr Ehrverlust verurteilt.

Ausland.
Kapstadt , 31 . Februar . Telegr . vom Faschingbureau.

Chamberlains Reise in Südafrika  gestaltet sich
immer mehr zum Triumphzug . Gestern empfing er- eine
Deputation von Schwarzen , welche ihm seine Ernennung
zum Ehren ! affern  überbrachten und zugleich ihre höchste
Auszeichnung , den großen Nasenring  in seiner Nasen¬
scheidewand befestigten . M . N . N.

Eine Gisendahnkatastnophe in New Jersey.
New -Hork, 19 . Febr . Ein Wagen der Newark (New

Jersey ) elektrischen Straßenbahn fuhr einen Abhang an der
Cllftvn Avenue hinab , wobei die Bremse schadhaft wurde.
Als die Niveaukreuzung der Delaware Lackawanna Western
Bahn erreicht ward , brauste dort ein Personenzug heran
und fuhr direkt in die Straßenbahn  hinein,
die mit 130 Paffagieren besetzt war , meistens Hochschüler.
Zeh » Hochschülerinnen sind tot « nd S « Personen
schwer verletzt . Der Anprall war derart, daß selbst
der Lokomotivführer des Personenzuges schwer verletzt wurde.
Es war ein jammervoller Anblick. Das Geleise war auf
Hunderte von Schritten mit Blut bedeckt Md allenthalben lagen
abgetrennte Gliedmaßen umhergestreut . Die bittere Kätte
verursachte , daß manche Verletzte an den Erdboden festfroren,
bevor Hülfe kam.

DaS 28 jährige Jnbiläum des Papstes.
Am gestrigen Tage sind 25 Jahre seit dem Tage ver¬

gangen , an dem der Kardinal Joachim Pecci , Erzbischof-
Bischof von Perugia , zum Papste gewählt wurde und in
Erinnerung an den von ihm besonders verehrten Papst
Leo XU . den Namen Leo XIII . annahm . Es hat somit
Leo XIII . die „Jahre Petri " vollendet , die vor ihm nur
ein einziger Papst in der langen Reihe der Päpste , sein
Vorgänger auf dem päpstlichen Stuhl Pius IX . erreicht hatte.
Es ist zwar nur eine Fabel , wenn früher erzählt wurde,
bei der Krönung eines Papstes werde dem zu Krönenden
zugerufen : „Xon viäsbm ? stri anuos !" (Du wirst die
Jahre Petri nicht sehen.) Das päpstliche Krönungszere¬
moniell enthält nichts von einem solchen Zuruf . Aber bis
zum 25jährigen Ponifikatsjubiläum Pius ' IX . war jene
Fabel verbreitet , und man glaubte im katholischen Volke,
daß kein Papst eine Regierungsdauer von 25 Jahren —
so lange hatte Petrus in Rom geweilt — erreichen würde.

Ein altes römisches Sprichwort sagt : „Wer als Papst
ins Konklave geht , kommt als Kardinal wieder heraus ."
Und in der Tat hat sich der Fall sehr selten ereignet , daß
ein Kardinal , dessen Wahl man erwartet hatte , auch zum
Papst gewählt wurde . Im Februar 1878 bewährte sich
jenes Sprichwort nicht . Der Kardinal Pecci betrat als
erwarteter Papst das Konklave und ging als erwählt aus
demselben hervor . Als der damalige Kardinal Camerlengo
— diese Würde und mit ihr die höchste Gewalt während
der Sedisvakanz hatte seit 1877 der Bischof von Perugia
inne — vor seinem Eintritt ins Konklave noch einige An¬
ordnungen gab . und als er in dasselbe als letzter eintretend
noch einen Blick auf die Zurückbleibenden warf , da hieß
es unter diesen allgemein : „Das ist der Papst !" Von den
61 Kardinälen , die damals den Papst zu wählen berufen
waren , fehlten nur zwei, der schwer erkrankte Erzbischof
von Rennes Brosfais Saint -Marc , der wenige Tage später
starb , und der Erzbischof von New -Aork Mac Closkey , der
erst zwei Tage nach der Wahl in Rom eintreffen konnte.
Von diesen 59 Stimmen war schon im dritten Wahlgange
die erforderliche Zweidrittel -Majorität auf Kardinal Pecci
gefallen und dieser somit gewählt . Durch Akklamation er¬
folgte darauf die einstimmige Wahl des Kardinals.

Eingesandt.
Aus Sulz . Die vermutlich poetischen S ' Brüder

raten Herrn Wörner , ihre Familien in Nuhe zu lassen;
er weiß ja gar nicht, wer das Gedicht verbrochen hat , noch
viel weniger in welcher Wirtschaft . Kehre jeder vor seiner
Türe.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 23 . bis 28 . Februar 1903.

Dornstetten , 24 , Viehmarkt.
Eutingen , 24 . Krämer - und Viehmarkt.
Herrenberg , 24 . Krämer -, Vieh -, Roß - u . Flachsmarkt.
Neuenbürg , 26 . Krämermarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 8.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  scheu Buchdruckerei(Emil
Zaiieri Nagold — Für die Redaktion verantwortlich: Paur.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkursverfahren.
lieber den Nachlaß besserst . Josef Gvtz , gewes. Wirts „zum deutschen

Reich " inUnterthalheim wurde heute am 20 . Februar 1903 vormittags
9 ' /» Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Oelschläger iu Nagold ist zum Konkursver-
verwakter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 20 . März 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände , sowie über deu Verkauf der Liegen¬
schaft durch den Konkursverwalter aus freier Haud Md zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Freitag, dm 27. März 1WL dom. 11 Uhr
vor dem K. Amtsgericht hier anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf-
gegeben, nichts an die Rechtsnachfolger des Verstorbenen zu verabfolgen
oder ,zu keiften, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und ' von den Forderungen , für welche sie Ms der Sache abge¬
sonderte Befriedigung m Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 30 . März 1903 Anzeige zu machen.

Nagold , den 20 . Febr . 1903 . GtNchtSschmbtr
Härle.

Kottweiler Lekt
»US üsr Lslitüsllsrel Rottveil . sU.
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durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursacht,sowiequältnderHvsten,fin¬
den schnelle und sichere Lindcrungbeim
Gebrauch v. Idr.

In Schachteln
ä 1 ^ bet Cond . H . Lang , Nagold
u .in Wildberg : A . Franer . fHV .f

Nagold.
Oberamtsstadt.

Grundstücks-Verkauf
Die Erben des ch Wottlieb Rähle Schlossers hier , bringen am

Mittwoch , den 2S. Februar ds. Js.
nachmittags 5 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Parzelle Nr. 4313 1 a 30 gm Land am Krautbühl,

„ „ 415 19 a 45 gm Acker in krummen Aeckern,
„ „ 442 23 a 34 gm Acker im Limberg,
„ „ 1175 17 a 05 gm Acker am Steinberg,
„ „ 4007 35 s, 19 gm Acker im Wasser,
„ „ 1303 13 a 12 gm Acker auf dem Steinberg
„ „ 3189/4 12 a 28 gm Acker am Galgenberg,
„ „ 3188 11 a 79 gm Acker allda,
„ „ 4216 7 a 31 gm Acker an den Schloßhalden,
„ „ 4214 12 a 29 gm Acker und Oede am Schloßbcrg,
„ „ 3819 27 a 07 gm Wiese am Wendele,
„ „ 1302 13 a 73 gm Acker auf dem Steinberg,
„ „ 2384/3 24 Ä 24 gm Acker auf dem Unterjettingerberg.

Liebhaber find hiezu eingeladen.
Den 20. Februar 1903.

K. Gnmdbuchamt:
B r o d b e ck.

sowie

HllLUKUtoktv
kür ksrrsll . unL LuLden,

empfiehlt in großer Auswahl

Kart Hlapp , WagoLb,
jmbcu Metzger Wiedmaier.



K. Forstamt Herrenberg.

Laub- und Nadelholz-
Stamm -Holz -Berkauf.

Am Freitag , den « . März mitt . 12 Uhr in Ehningen
i. G . im Adler — aus Staatswald Dist. Lindach Abt. Sitzwtes,
Hirschteich , Langehalde und Dist . Ketterlcshalde Abt . Eingemachter Wald,
Sumpfwiesenbuckel , Eiskeller , Fuchsriegel:

Laubholz : 51 Eichen mit Fm. 20 I. 22 II. 4 III. 5 IV. und
V Kl . 95 Rotbuchen mit Fm . 10 I . 48 li Kl . 8 Weißbuchen
mit Fm . 1,22 III . Kl . 7 Eschen und 2 Ahorn mit Fm . 1,28 III . Kl.
6 Linden mit Fm . 1,14 III Kl . und 3 Birken mit Fm . 1,53 II . Kl.

Nadelholz : 2747 Fichten mit Fm. 16 II. 127 III. 613 IV. 143
V Kl . Normal . 20 Forchen mit Fm . 13 IV . Kl.

Entfernung der Schläge „vom Bahnhof Sbningen : Ketterleshalde
1 — 3  Lindach 6 — 7 Kilom . Abfuhr auf chauffierten Wegen bergab.
Das Holz wird auf Wunsch jeder Zeit , sowie am Verkaufstage von 8 bis
11 Uhr vorm , von den Forstwarten Lindncr und Mattes in Hildriz¬
hausen vorgezeigt . . . . ^ „

Losverzeichniffe können vom Forstamte kostenlos , Auszuge
vom Kameialamt Herrenberg bezogen werden.

Schietingen.

Hroßnußholz-  und
Ktangen-Werkauf.

. Die Gemeinde verkauft am Montag,
den 23 . Februar

von vormittags S Uhr an:
34 Stück Langholz mit 33,44 Fm.
30 „ Sägholz „ 19,47 „

Nachmittags von 1 Uhr an:
77 Stück Langholz Kl . zu Drahtholz geeignet,
236 Derbstangen I . Kl . „ „ „
70 „ II . „

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Gemeinderat.

Näheres durch

Käufer feit.
Ein zweistöckiges Wobnhausmit 9 Zimmern , 2 Küchen,

Waschküche, Badezimmer , Remise , Stallung und kl. Garten
beim Haus.

Ein ditto mit 4 Zimmer , Saal , 2 Küchen, Keller
und Stallung ; beide günstig gelegen.

LiaockvL , Privatier
in Nagold.

Ebhausen.VLlä-VvrkLuk.
Unterzeichneter verkauft am Montag , den 2 . März nachm.

3 Uhr im Gasthaus zur Krone  hier seinen Wald im Meidling,
Rothfelder Markung 1 da 5 a . Der Holzbestand ist schlagbar.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Gemeindê . Schöttle.

Emmingen.
Die Gemeinde beabsichtigt

13 Feuerwehr-
Joppe«

nach Maß fertigen zu lassen . Das
Tuch wird wn der Gemeinde be¬
schafft.

Lieferungsbedingungen sind auf
dem Rathaus ersichtlich ev. erhält¬
lich. Offerte sind längstens bis 2S.
d. Mts . beim Schultheitzenamt
einzureichen.

Gemeinderat.

Nagold.
4 — 500 Stück

>s- mil MWdeer-
Aköiichkk

2- 3- und 4jährig , hat im Auftrag
zu verkaufen

Adolf Grüninger , jr.

hisst

>I>

MI»
ZcIM«NmrcIi!»eii
(ünsrreiobt an I-sistiinAsiÄbixksit 11. OansibaktiK-
ksit )veräiensn vorallsn oxistikrsiiäonMIimLsebinsii
äsn Vor/.UA kiir «Us Emilie . c!g.s Oexvsrbs , >11«
I-Nvuix nLiit, stiekt »»«1 stopkt am soiinellstsn,
Nl « Iiat sins rotisrsnäs LsivsAno ^,

Nie Asrin^sis äis I?dönix ist
vinfaeb baoilliabsn : ^sitraubsnäs Ltöruv^en^ n.
ki-epÄratursii sinä änsssrst selten.

Vertreter:

^rlolf kk'üningvl' jun.,
In

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Richters
Anker -P nin -ExH ekler,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen , worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In IM Teilen : Span. Pfeffer 3 — Weingeist44 — Kampfer1.8
— Äth. Ole lRosmarin, Thymian. Lavendel ulw.) 2.8 — Pfesser-
miinzwaffer 18 — Melissenvasser18 — Kamillenwasser 10 — Med.
Seife 1 — Salmiakgeist8 — Gefärbt.

Richters
Anker -Ferichekhoilig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit
und Verschleimung ; wird von allen Kindern gern
genommen . Preis 50 Pf . und 1M . Beim Einkauf
verlange mau ausdrücklich Auker- Fenchelhonig.

Gültlingen.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

verkaufe ich ein größeres Quantum
selbstgebranntes dreijähriges

MW- M

Nagold.

Prüfung der Gewerbelehrlinge
in Schulfächer «.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung der Handwerkskammer
Reutlingen (Gesellschafter Nr . 33 Ziff . 7), wird bekannt gegeben : An
der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule findet zugleich mit der Ge¬
sellenprüfung eine Prüfung in Schulfächern (Lesen , gewerblicher
Aufsatz , Buchführung , Rechnen , Zeichnen ) statt , welche den Gewerbelehr¬
lingen Gelegenheit bieten soll , darzutun , in wieweit sie die zum Betrieb
ihres Gewerbes nötigen Kenntnisse in den Schulfächern besitzen. Ueber
den Prüfungsbefund werden besondere Zeugnisse ausgestellt und die Namen
der mit Erfolg Geprüften veröffentlicht werden.

Die Anmeldung zur Gesellenprüfung und zur Prüfung in Schul¬
fächern geschieht auf dem gleichen Formular.

Solche Anmeldungsformulare sind unentgeltlich zu haben , bei den
Herren Fr . und G . Schmid.

Schulvorstand:
Weinmann.

Alt Hirschwirt Kleiner.

! KusteMeidender !probiere die hustenstillenden
und wohlschmeckenden .

Kaisers
KNULl - Lai ' LMkIlvN

begl . Zeugn . beweisen
wiebewährtu .vonsicherem

Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u. Verschleimung
sind . DafürAngebotenesWeisezurück!
Paket 25 iZ.

Niederlage bei : Fr . Schmid in
Nagold , G . Gutekunst in Haiterbach,
Wilh . Wiedmann in Unterjettingen.
M . Himmelsbach in Wildberg.

Rohrdorf.
Am Dienstag , 24 . Februar

mittags 1 Uhr , verkauft der Unter¬
zeichnete 2

Pferde
unter vier die Wahl.

Eine hochträchtige Kalbin , eine
Kuh zum zweitenmal trächtig

Friedrich Dengler,
b. d. Krone.

Emmingen.
Unterzeichneter verkauft am 24.

Febr . (Matthiasfeiertag) eine acht-
jähr . trächtige
Braunstnte,
eine 4jährige
Braunstute,
ein 9 Monat
altes braunes

Hengstfohlen , wozu Liebhaber
srdl . eingeladen werden.

Gottlieb Weitbrecht.
Warth.

Der Unterzeichnete verkauft am
24 . Februar mittags 1 Uhr
ungefähr 120 Stück bereits noch
neue , gebrauchte rottannene

Gg . Kirn , Schmied.

Plüß-Staufer -Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber-
medaillcnprämiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Gottl . Schmid , Kaufm.

welche ihre genauen Adressen einsenden,
erhalt , zwecks Einrichtung u. s. w.
unseren prakt . Wegweiser grat . u . frko.
Uammtrr L6o .,Eichstr .,8tutt8Lrt . IL St . so - f bei

Gültlingen.

Fahims-Versteigerung.
Wegen Abgabe meines Geschäfts versteigere ich nächsten Diens¬

tag , de« 24 . Febr . (Matthäusfeiertag), von vorm . '/»I« Uhr an:
1^2spännige Chaise , 1 viersitziges tllirir u
1 großen Leiterwagen , mit 2 Paar Leitern und
Traggeschirr , 1 Pritschen - und 1 Dungwagen,

1 Chaise - und 1 Holzschlitte « , 1 Paar
Chaisen - und mehrere Pferde - und Ochsen¬
geschirre, 2 Rollgeschirre und2 Läntwerke, l
allerlei Feldgeschirre und sonstige landwirt¬
schaftliche Geräte:

ferner:
mehrere ein- bis viereimrige Wein - u . Mostfässer,
ca 40 Bier - oder Ansfüllsätzchen , mehrere Obst¬
butten (Gärgeschirr), 2 steinerne Kraulstande »,.
Fatzdauben , Speicher und Felgen , Wagner¬
eichen;

sowie
allerlei Hausrat:

Betten und Schreinwerk , (Kommode Kleider- und Küchenkasten,
Mehl - und andere Tröge , Bänke, ) Waschmangen , Küchen¬
geschirr, Gläser, Korb- und andere Flaschen, Mehl- und Frucht¬
säcke, Körbe u. a.

Fr . Kleiner , alt Hirschwirt.
M Nagold.

liezclM 'LrnMIuns
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die M

ergebenste Mitteilung , daß ich mein Geschäft in der bis-
herigen Weise sortführe.

Zugleich bringe ich mein gut sortiertes

»MS
M in Winter - und Sommermütze « jeder Fasson,
M Hosenträgern , Kravatten , und Bruchbän-
Nk dern in empfehlende Erinnerung.
M 1/l. Kollüvd 6ro88mann, 8vn.
8  llSPPSNMLvKvI ' .

W Kitzselle und Kitzle kaust der Obige.

AmMon-Zwiebelkuchen
Feb . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Blutstockung
straße 26 . Aufbewahren.

^gebrannten ^ o

L 1.20, 1.40, I .«o, 1 SV vr . ktunä in
kaolLkIsn von 4 , nvä vkuna
vslilrllvb xerHstet  unck bovlikein ia
tzuaUILI, ckesdald bk§t0 blurlkö»

^-leslisib voller Vlevth

In Lgenhaufen : I . Kaltenbach,
«üttttage « : I . B . Hummel,
Mötzinge « : A. I . Speidel,
Vberjetttnge « : I . N. Killinger.
Rotbselde « : Tone d Molk. sM

Wie Milch Blut
steht ein Gesicht mit zartem , weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hautunreinigkeitcn . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpserd-Lilienmilchseise
Otto Tristuer.

Einen
Nagold.

Krautgarten
verkauft

Fr . Günther,
Uhrmachers Ww.

Ebhausin.

Geschäfts-
Kvöffnung.

Ich erlaube mir , der verehrl . Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung,
die Anzeige zu machen , daß ich am
hiesigen Platzt eine

l(>vicloi'fä »'bv»'v> u.
okvmkotis WA8vlioi'oi
eingerichtet habe ; ich empfehle mich für
alle in dieses Fach einschlägigen Ar¬
beiten bei guter und rascher Bedienung
und mäßigen Preisen.

Hochachtungsvoll

älteste , von Phil . Gietz , Neuwied,
liefert gute Waren.



Nagold.
Hiemit danke ich den werten Kameraden im Militärverein Beihingen

für den mir bereiteten feierlichen 'Abschied und für die Begleitung bei

meinem Abgang . Insbesondere möchte ich diesen Dank den Herren

Rednern der Abschiedsfeier Herrn Schultheiß Frey,  Herrn Schullehrer

Armbruster  und dem Vorstand , Herrn Adam Frey,  hiemit
ausdrückrn.

David WuvkHardt.
Sulz.

Werte Mitbürger!
Der Tag nabt , an dem wir die Entscheidung betreffs unserer

Ortsvorsteherwahl zu treffen haben.
Es ist deshalb höchst notwendig , daß wir uns endlich besinnen,

was für einen Mann wir an unsere Spitze stellen wollen . Einen Mann,
welcher sich immer selbst der Nächste ist . oder einen Mann , welcher sich
schon in unserer Gemeinde überall bewährt hat ; deshalb , ihr Wähler,
tretet am Montag zusammen und wählet einen bewährten Mann und
wählet

Nagold.
Meiner werte, ! Kundschaft diene

zur Nachricht , daß ich fortwährend
wein Irr.

Masthammel¬
fleisch

ühre . Fritz Hänßler.
Ein kleines

Logis
hat bis 1 . April oder bis Georgi
zu vermiete » der Obige.

Fr . Warner
(Kemeinderat.

1

Sulz.

rur HV » I » t!

Werte Mitbürger!
Da leider unser bewährter Schultheiß Denaler von seinem Amt

zurücktritt , so ist eine Wahl notwendig , die am Montag , SS . Febr
stattfinden wird . Es ist von großer Wichtigkeit für unsere Gemeinde,
daß der richtige Mann gewählt wird . Ein Mann der dieses Amt
versehen soll , muß umgänglich und zuverlässig , dabei aber auch bestimmt ir
seinem Auftreten sein . Er muß das Vertrauen der Gemeindegüeder be¬
sitzen und sich in seiner bisherigen Funktion bewährt haben.

Ein solcher Mann , der sich als Gemeinderat , in Sachen de
Darlehenskasse und des Knegervereins verdient gemacht und bewährt hat,
der also Euer volles Vertrauen genießt und dem ihr alle Eure Stimmen
geben sollt , ist

Ariedrich Wörner.
Sulz.

HV » I » ! - V « rselsIrLF

rar
Werte Mitbürger!

Da mit Montag den 23 . Februar ein wichtiger Tag für uns kommt,
und es gilt einen tüchtigen und den richtigen Mann als Ortsvorsteher
zu wählen , so prüfet alles und das beste behaltet . Wählet einen Mann,
der sich zu jedermann , reich oder arm . Bauer oder Handwerker , gleich
stellt , einen Mann , der denWahlwrnch hoch hält : Tue Recht und scheu,
niemand . Mitbürger tretet zur Wahlurne , wählet den richtigen Mann
der sich als vertrauenerweckender , sparsamer und sedergewandter
Mann gezeigt hat ; er heißt:

Johannes Rohm , Gernein - epfl . S.
Johannes Rühm , des Bürgermeister Sohn , das ist der Richtige

schon , dem macht wohl keiner was vor , es ist halt der Bauer vom rich¬
tigen Schrot , drum Ihr Wähler besinnt euch nicht laug und wählet
den richtigen Mann.

Wete viele Wähler.

Wahl -Vorschlag.
Als einen besonders geeigneten Mann und ehrenwerten Mitbürger

empfehlen wir zur Wahl als Ortsvorsteher

Johs . Rohm , Gemeindepsl. S.
Derselbe ist noch im besten Mannesalter und genießt als ein tüch

tiger , menschenfreundlicher und friedfertiger Mann die Achtung der
ganzen Bürgerschaft.

Mehrere Bürger im Sinne Vieler.

Wahl -Vorschlag.
Werte Mitbürger!

Es gilt einen Mann in unserer Gemeinde als Qrtsvorsteher zu
wählen , dem das Wohl der Gemeinde , sowie jedes einzelnen Bürgers
ohne Unterschied am Herzen liegt , und der den Anforderungen , die heut
zutage an einen Ortsvorsteher gestellt werden , völlig und ganz gewach
sen ist.

Einen Mann , der die Energie besitzt , auf rechtlichem Wege die
Ordnung der Gemeinde in jeder Beziehung aufrecht zu erhalten , und
jederzeit bei bester Sparsamkeit für einen gesunden Fortschritt ist.

Darum werte Mitbürger , wollet ihr einen solchen Mann an der
Spitze der Gemeinde haben , so wählet:

Simo « Weippert , Schmied.
Viele Wähler.

WA
'MH
«SKMH'

V
H Wird all ! 26 . Ä8 . im Fesisaal im An-

s schluß an den Festgoüesbienst mit Musik und Rede des Herrn
f Oberlehrer LLSbel « über " ,

! biblische Wciöclgogck
WZ gefeiert werden.

Hiezu ladet freundlich ein:

Einen neuen

hat im Auftrag
verkaufen

Korbmacher Jung,
Nagold.

Nagold.

^ R § V-

Lehrkings-Hesuch
Ein kräftiger Junge findet unter

günstigen Bedingungen aufs Früh¬
fahr Lehrstelle bei

Friede . Tafel«
Dreher.

Nagold.
Ein jüngerer

Bäckerbmsche
kann sofort eintreteu.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Moser , Bäckermeister.

Ein
Haiterdach.

Kübtev-
LeHEng

wird bis 1 . Mai unentgeltlich in
die Lehre genommen.

Fr . Brezrug , Kübler,
v. -Zvttal.

Schwüngen.
Ein tüchtiger mit guten Zeug¬

nissen versehener

Mühlfuhr-
Knecht

kann eintreteu bei
Walz , Möller.

Calw.

DienstmcLbchen-
Aesuch.

Wegen Verheiratung meines Mäd
chens suche bis 1 . März oder 1
April ein ehrbares williges Mäd
chen, nicht unter 17 Jahren, sollte
womöglich schon gedient haben . Lohn
nach Ueberemkunst.

Frau Karl Hiller.
Nagold.

Ein tüchtiges

Mädchest,
das etwas vom Kochen u , Garten ver¬
steht , wird bis 1 . April , gesucht . Ein
Kindsmädchen ist im Hanse.

Frau Oberamtmauu Ritter.
Nagold.

Wegen Erkrankung des seitherigen
kann ein ehrliches , williges

im Alter von 15 bis 18 Jahren
eintreteu

im Gasthor z. Rötzle.

200 Sack
Wildberg.

Spreuer
hat zu verkaufen

Brann Mittelmühle.

Das Gelmrtsfest Zr. Majestät des KönigsD

ö
ZömiiiLi 'rsktorLt

Wildberg , den 20 . Febr . 1903.

Freunden und Bekannten machen wir die i
schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber treu-

^ ei JA besorgter Gatte , Vater Bruder , und Großvater

*

K68larlral6ur,

Donnerstag abend 6 Uhr infolge eines Hcrz-
schlags sanft verschieden ist . Wir bitten um

fülle Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag,  den 22 . Februar,

Nachmittags 1 ' / - Üyr patt.

G

^ .U886r clsm

kiii -göi -Iielisn Kssstrbueli
von 50 pfg. LN dis 50 Alle.

brüten rvir vorrätig
- eine

ToxtLU8Mb«n mit nnck olan« ^ ninvrkaltAv»
im kreise srvisellen 1 ^ nnä 5

klMvIibvüelmuM., kEtzrdüvsckiniiig, ÜMliel̂ Kesetrksteh, LonLursoräuiiuK.
I!»fLlIver8i:I>erüNA8xe8.,IllVstIiiIs»verzii;>ierllN88ze8.,6sbüdrsnoritnao8 ',Ce-
uosssiii >ekLkl8!-ös.. ttsriobtsbarlesir . treivv , 8eriokt --Icobtsnxss ., krvstck-

ttiikslrasssnZ 'ss .,
katsutAss ., sls-Llibarrselit tanävirt-

sobaktl,8tr »fMetrInieI >, tlrlisbsrAss .. VsrksdrmicVVsIu , VvAalsodure !-
xss .. VL88erM8., '»Vsobssioräuun ^ . tVsttbsvorb uulautsrsr , tVuodsr-
Kss., 2 >vauAöver8teiAeruuxsxo8 . u. a.

LaobtliaiiäluilK.

T

I

Ein fleißiges , ehrliches Mädchen,
das selbständig gut bürgerlich kochen
kam .-, findet in ciuem guten Privat¬
hause in der Nähe von Stuttgart
angenehme und dauernde Stelle.

Nähere Auskunft erteilt die
Expedition d . Bl.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

WeißnäHen u.
Micken

Christiane Stetst , geb. Hauser,
wohnhaft im Schiff.

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Rapp , Nagold,
neben Metzger Wied maier.

Streug reelle und billigste Bezugsquelle ! ,
f In mehr als 150 000 Familien im Gebrauche! j

kLnssftztlöni.
Gllnfedaunen u . alle anderen Sorten Bett - »
federn . Neuheit u . beste Reinigung garantier ! l
PreiSw . Brttfcdern p . Pfund für 0.80 ; i ^ ;
1.40. Prima Halüvaunen ! .60 ; 1,80. Polar¬
federn : halbweiß 2. weiß 8.50. Silberweiße l.
Gänse » u. Schwanenfedern 3 ; 8.50 ; 4 ; 5. Echt s
chinef. Ganzdaunen2 .50 ; 3. Polardanncn 3 ; k
4 ; 5 Jedes belieb . Quantum zollfrei geg. !
Nachnahme ! Zurücknahme auf unsere Kosten ! I

>
Ob . uei 'toi 'li b

1421 inW-Ual-n.
k" Probe« und Preislisten, auch stierI

»ettotoir«  und kertix» »ott«n lostensret.
dngabe der ri «I,l »r«n Mr Kedernvrobe«

erwünschtj

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  22 . Febr . : ^ 10 Uhr

Predigt . ^ 2 Uhr Christenlehre
(Söhne , jüngere Abt .)

Dienstag,  2 L. Febr . : Feiertag
Matthias , ^ - 10 Uhr Predigt.

Donnerstag,  26 . Febr . : Feier
des Geburtsfestes des Königs , V?10
Uhr Gottesdienst.

Freitag,  27 . Febr . : 10 Uhr
Beichte.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  22 . Febr . : ' Vorm.
^10 Uhr u . abends V28  Uhr Predigt.

Mitteilungm des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Heinrich und Christian (Zwil¬
linge ) S . d. Heinrich Bätzner,  Schrei¬
nermeisters , den IS .^Febr.

Todesfälle : Christian (Zwilling ) S d-
Heinrich Bätzner,  Schreinermeifters
hier , den 19. Febr.
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